
 

 

 

Das Gemeindeboot 
Juni - August 2025 

Pfarrsprengel Nuthe-Fläming 
Ev. Gesamtkirchengemeinde Jüterbog-Kloster Zinna 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde Borgisdorf 
Ev. Kirchengemeinden Oehna und Niedergörsdorf 

Jesus sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren 

und über sich kommen. Matthäus 3, 16 



 

 

Der Prophet schreibt: 
„Auf ihm wird ruhen 
der Geist des HERRN, 
der Geist der Weisheit 
und des Verstandes, 
der Geist des Rates 
und der Stärke, der 

Geist der Erkenntnis und der Furcht 
des HERRN.“ (Jesaja 11,2)  

D er Prophet meint den neuen König 
Israels, Nachfolger auf dem Thron 

Davids. So ausgestattet mit göttlichen 
Eigenschaften könne ein Regent ja nur 
gute Entscheidungen zum Wohle der 
Menschen und des Landes treffen. Ein 
Nachhall für die „Geistbegabung“ von 
Machthabenden hat sich bis heute bei 
der Vereidigung im Bundestag und in 
Landtagen erhalten. Der Satz „So wahr 
mir Gott helfe“ wird allerdings nicht 
mehr von allen gesagt. 

I m Neuen Testament ist die Verhei-
ßung des Geistes erfüllt bei der Tau-

fe Jesu. Der Geist Gottes wirkte in ihm, 
mit ihm und durch ihn in Worten und 
Wundern. Aber dabei blieb es nicht.  

G ottes Geist kam auch zu den 
ängstlichen Jüngern Jesu und 

machte mutige Apostel aus ihnen. Ihre 
wundersame Sprachbegabung über-
zeugte so viele, dass sie das erste 
Tauffest spontan organisierten. Und es 
geht weiter.  

W o immer Menschen anfingen an 
Jesus zu glauben, wurden Geis-

teskraft und Taufe verbunden. Was im 
Menschen wirkt, bestätigt die Taufe. 
Hananias zögerte zuerst, Paulus in 
Damaskus die Hände aufzulegen, da-
mit er wieder sehend würde als Zei-
chen, dass der Geist Gottes in Paulus 
wirke. Als er es dann doch machte und 
das Wunder geschah, folgte erst die 
Taufe des Paulus - und dann das Es-
sen zur Stärkung! 

L ängst sehen Historiker die Apostel-
geschichte des Lukas kritisch. So 

ein „goldenes Zeitalter“ des harmo-
nisch wachsenden Christentums gab 
es in Wirklichkeit wahrscheinlich nicht. 
Aber bei allem Wandel der Zeiten blie-
ben Geisteskraft und Taufe in aller 
Welt, auch wenn die Statistiker in un-
serem Land schon seit Jahren vom 
„Kleinerwerden der Kirche“ reden.  

V ielleicht ist es nur eine Frage der 
Perspektive auf das, was war, was 

ist und was kommen wird. Bisher hat 
noch keine Statistik und Prognose den 
Geist Gottes aufgehalten. Ich erlebe 
eine vielfältige Glaubensgemeinschaft, 
die Menschen einlädt und vielerorts 
mutig ist, „den Geist wehen zu lassen, 
wo er will.“  

Pfarrer Tobias Kampf ◼ 

2 

Andacht 

Gottes Geist wirkt 
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„Was wünsche ich mir von und für die Kirche?“ 

Konfirmation 2025 

Luisa Möhle:  
Ich wünsche mir die Kirche als einen Ort, an dem 

man sich wohl und willkommen fühlt.  

Friedrich Ganzer:  
Ich wünsche mir, dass die Kirche ein Ort bleibt, 
wo jeder akzeptiert wird, wie er ist, und es immer 
ein Zufluchtsort ist, wenn man nicht mehr weiter 
weiß.  

Maja Liske:  
Ich wünsche mir Gemeinschaft und Zusammenhalt. 
Ein starkes Gemeinschaftsgefühl, in dem sich die 
Mitglieder gegenseitig unterstützen und zusam-
menarbeiten.  

Milli Gutjahr:  
Ich wünsche mir, dass Kirche ein Ort bleibt, an dem 
sich alle willkommen fühlen. Glaube soll Menschen 
verbinden, nicht ausschließen. Kirche darf ruhig 
Tradition bewahren, aber sie soll auch jungen Men-
schen Raum bieten und nah am Alltag sein. 



 

 

„Was wünsche ich mir von und für die Kirche?“ 
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Konfirmation 2025 

Marianna Obenhaus: 
Ich wünsche mir von der Kirche, dass sie für je-
den Menschen da ist und sie für immer ein Rück-
zugsort bleibt. 

Sylvius Riedesel: 
Ich wünsche mir für die Kirche, dass sie es 
schafft, ihre Mitglieder anzusprechen und nicht 
noch mehr Mitglieder austreten und dann noch 
mehr Kirchen geschlossen werden müssen. Ich 
wünsche mir von der Kirche Predigten, die mir 
was zum Grübeln geben und mehr Musik.  

Maike Mönnich: 
Ich wünsche mir für die Kirche, dass sie ein Ort 
bleibt, an dem man ehrlich sein und seine Zwei-
fel äußern darf. Außerdem wünsche ich mir von 
der Kirche, dass sie ein Ort bleibt, an dem Men-
schen Rücksicht aufeinander nehmen und sich 
gegenseitig unterstützen.  

Clara Garn: 
Die Kirche sollte ein Ort der starken Gemeinschaft sein, 
wo Menschen zusammenkommen, sich unterstützen 
und füreinander da sind. Gleichzeitig sollte sie offen 
sein, jeden willkommen heißen und niemanden aus-
schließen. Nur so kann sie ein Ort der Liebe, der Akzep-
tanz und der Hoffnung sein. 



 

 

Jonas Lehmann-Mews:  
Ich wünsche mir, dass sich mehr junge Leute für 
den Glauben begeistern.  

 Konfirmation 2025 

„Was wünsche ich mir von und für die Kirche?“ 

Ylvie Henze: 
Ich wünsche mir, dass wir weiterhin eine starke und 
liebevolle Gemeinschaft erleben, ein echtes Wir-
Gefühl wie in der Konfirmationszeit. Ich wünsche 
mir weiterhin gemeinsame Unternehmungen, die 
uns verbinden und bereichern. Und ich wünsche mir 
lebendige Gottesdienste, die mein Herz und meine 
Seele berühren, in denen Glaube spürbar wird und 
die Freude am Miteinander wächst. 

Alma Liesigk:  
Ich wünsche mir, dass sich die Kirche wie Fami-
lie anfühlt, abwechslungsreicher, damit sich die 
Teenager nicht so langweilen. :)  

Tanja Schulz:  
Ich wünsche mir, dass alle Kirchen, welche es gibt, 
erhalten bleiben, weil sie alle einzigartig sind, für ein 
schönes Miteinander.  
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„Was wünsche ich mir von und für die Kirche?“ 
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Konfirmation 2025 

Nele Lemcke:  
Also, ich wünsche mir von der Kirche, 
dass sie vielleicht mehr Veranstaltungen 
für Jugendliche macht.  

Emma Ziehe:  
Von der Kirche wünsche ich mir eigentlich nichts, 
aber ich wünsche der Kirche, dass viele Menschen 
ihre Glauben weiterhin verfolgen und dass der Kir-
che und ihrem Umfeld nichts Schlechtes passiert.  

Festgottesdienst 

mit Einsegnung der Konfirmanden 

in der St. Nikolaikirche Jüterbog 

am Pfingstsonntag, 8. Juni, 10.30 Uhr 



 

  Pfarrsprengel  
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D ie Wege des 
Herrn sind 

unergründlich und 
manchmal ziem-
lich seltsam. 
Und nein, ich hätte 
kaum damit ge-
rechnet, dass mich 
eben diese noch-

mal hierher führen – auch noch in so 
vergleichsweise kurzer Zeit.  

Dass dies dennoch gelungen ist, dar-
über bin ich sehr froh und dankbar. 
Ab dem 1. August ist es soweit.  

Aber wie kommt’s eigentlich?  

N un ja, ein Grund, warum ich da-
mals ging, lag u. a. darin, dass 

ich generell seit einer Weile ins Grü-
beln kam, ob es nicht mal an der Zeit 
wäre, beruflich ein neues Arbeitsum-
feld zu erfahren. Immerhin war ich seit 
13 Jahren Pfarrerin in Niedergörsdorf. 
2010 kam ich im Entsendedienst dort-
hin – auf meine erste „richtige“ Ge-
meindepfarrstelle überhaupt. Sicher-
lich hatte ich zuvor auch meine Erfah-
rungen andernorts gesammelt, u.a. in 
der Jugendarbeit, als Seelsorgerin und 
nicht zuletzt als Vakanzverwalterin. 
Aber mir juckte es doch in den Fin-
gern, zu gucken, wie es wohl ganz 
woanders wäre – bevor man dann 

doch „zu alt“ wird, um irgendwo noch 
einmal ganz neu anzufangen. 

H inzu kamen weitere Gründe, die 
in der Summe dann zu meinem 

Weggang führten. Dazu an anderer 
Stelle mal mehr.  
Unterm Strich waren es auch alles 
durchaus vernünftige Gründe. Allein 
mein Herz war da ganz anderer Mei-
nung.  

S chon der Weggang fiel mir 
schwer. Aber ich dachte, das legt 

sich. Und doch: Kaum in Berlin, ließ 
mich das Heimweh nicht mehr los. So 
schön Rahnsdorf und der Müggelsee 
sein mag – ich vermisste die weiten 
Felder hinterm Pfarrhaus und die 
Schafe im Garten, die Menschen hier, 
das schlicht pragmatische Tun, das 
trotz aller Schwierigkeiten eine Lösung 
findet, vielleicht nicht pompös, viel-
leicht in aller Bescheidenheit – aber 
gangbar und mit Herz. Und allein das 
zählt. 

D ass man offenbar nicht auf Dauer 
„gegen seine Natur“ leben und 

arbeiten kann, wurde mir spätestens 
im November 2024 klar, als ich mit 
einem Burnout dann längere Zeit aus-
fiel. Ich bin dann doch offenbar eine 
ausgemachte Landpfarrerin. Die große 
Stadt ist nichts für mich. Meine Heimat 
ist hier.  

„Manchmal muss man weggehen, 
um zu verstehen, wo man hingehört“ 

Ein Wiedersehen 



 

 

8 

 Pfarrsprengel 

Ein Wiedersehen 

Manchmal muss man weggehen, um 
zu verstehen, wo man hingehört.  

K lar wurde mir dadurch aber eben-
so, dass ich aus persönlichen 

Gründen auf Dauer die Herausforde-
rungen einer 100%-Stelle im Pfarramt 
nicht mehr stemmen kann und will. 
Und so wuchs der Plan zurückzuge-
hen dann eben nur noch auf 50%. Zu 
der konkreten Ausgestaltung dieser 
50% demnächst mehr.  
Dass das am Ende so klappt, hätte ich 
nicht zu hoffen gewagt, geschweige 
denn erwartet. 

J emand sagte mir diesbezüglich 
mal, dass man „nicht zweimal in 

denselben Fluss steigen“ sollte.  

A ber ich denke, das trifft es nicht 
ganz, denn der Sprengel hat sich 

ja in den letzten 1,5 Jahren verändert. 
Und auch ich bin nicht mehr dieselbe 
und stehe mittlerweile anders davor. 
Insofern verstehe ich meinen Weg 
hierher auch nicht als eine bloße 
„Rückkehr in alte Gleise“, sondern be-
trachte es als einen Neuanfang, bei 
dem wir uns unter veränderten Um-
ständen neu wiederbegegnen, um ge-
meinsam – beiderseits um so manche 
Erkenntnis reicher – an diesem Spren-
gel und seinen Gemeinden zu stricken 
als einem Ort, wo die frohe Botschaft 
hörbar, sichtbar, spürbar wird. 

Ihre „Pfarrerin in spe“ 

Ines Fürstenau-Ellerbrock◼ 

Die Einführung von Pfarrerin 

Ines Fürstenau-Ellerbrock 

findet in einem besonderen 

Gottesdienst nach den  

Sommerferien statt. 

Wir begrüßen Sie in unserem 

Sprengel im Gottesdienst  

in der Jacobi-Kirche 

am Jacobi-Tag, 25. Juli, 14 Uhr. 



 

  Sprengelfest 
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  Kirchenmusik 

Chorkonzert-des Projektchores der Kirchenkreise 

Samstag, 14. Juni, 17 Uhr, Kloster Zinna 

Leitung: Prof. Annedore Hacker-Jakobi, Hamburg 

Gesprächskonzert mit 
Prof. Annedore Hacker-
Jakobi von der Hamburger 
Hochschule für Musik und 
Theater. 
Aus den Kirchenkreisen 
Berlin-Reinickendorf und 
Zossen-Fläming haben 
sich Kirchenmusikerinnen, Kirchenmusiker und erfah-
rene Sängerinnen und Sängerzusammengefunden 
und gemeinsam ein ausgefallenes Programm einstu-
diert.   Eintritt frei.  Musikalische Andacht 

Sonntag, 15. Juni, 14 Uhr, 

Kloster Zinna 

Mitglieder des Posaunenchores 
Jüterboger Land und Gäste 
gestalten einmalig diese An-
dacht mit.  
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Musikschulen öffnen Kirchen  

Kultur an der Flaeming-Skate 

Konzert des Saxophon-Ensembles TonFlair  

Samstag, 5. Juli, 15 Uhr, Dorfkirche Werder 

Leitung: Matthias Wacker 

Werder ist auf den Beinen, damit alle Besucher nicht nur 
die fetzigen Klänge der 10 Saxophonist*innen hören, son-
dern auch kleine Köstlichkeiten und Getränke genießen 
können. In lebendiger und freundlicher Atmosphäre präsen-
tiert sich das Dorf aufs Allerbeste. Radeln, wandern oder 
skaten sie vorbei und feiern Sie mit!  

Orgelführungen in Jüterbog und Kloster Zinna 
Kurzkonzerte mit technischer Vorstellung der Orgel. 

Orgel: KMD Manuel Gera, Kreiskantor 

Sonntag, 22. Juni, 11 Uhr: Liebfrauenkirche  

Sonntag, 20. Juli, 12 Uhr: Kloster Zinna 

Sonntag, 24. August, 11 Uhr: Nikolaikirche 



 

  

„Vom Frieden singen…“ 
Mitglieder der Posaunenchöre, 

Sängerinnen und Sänger 
und SIE! 

Leitung: Anne und Manuel Gera 
Samstag, 26. Juli, 16 Uhr, 
vor der St. Nikolaikirche 

Wir glauben, dass Frieden bei uns 
selbst und im gelingenden Mitei-
nander beginnt. Davon wollen wir 
mit Ihnen und euch gemeinsam 
singen. 
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Kirchenmusik 

„Der Neumarkt klingt!“  
Orgelkonzert zum Jacobitag 
Freitag, 25. Juli, 16.30 Uhr, 

St. Jacobikirche Jüterbog-Neumarkt 
Sommerliche Orgelmusik und Improvi-
sationen in barocken, romantischen 
und modernen Stilen zu Themen aus 
dem Publikum. Anne und Manuel Gera 
spielen auf der Sauer-Orgel, anschlie-
ßend kann der Spieltisch der Orgel 
besichtigt werden.  

„Machtworte“ 
Musik von Komponistinnen 
Kammerchor Berliner Dom 

Leitung: Domkantor Adrian Büttemeier 
Sonntag, 6. Juli, 17 Uhr, Kloster Zinna 

Es erklingt Musik von Komponistinnen 
aus Deutschland, Großbritannien, Litau-
en, Schweden und USA. Mit dieser Viel-
falt an Stilen und Klangfarben entstehen 
abwechslungsreiche Hörerlebnisse, die 
Köpfe und Herzen anrühren möchten. Wir 
laden Sie herzlich zu unserem wortmäch-
tigen Konzertprogramm voll klangsinnli-
cher Chormusik bei freiem Eintritt ein. 

Sommerkonzert 

mit dem Jüterboger Stadtchor 

Sonntag, 13. Juli, 15 Uhr 

Kirche Zellendorf 

Eintritt frei!  
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„Orgel trifft Pizza“ 

Samstag, 23. August, 18 Uhr, St. Nikolai 

Die UNESCO hat 2017 sowohl den Orgel-
bau und die Orgelmusik in Deutschland, als 
auch die Kunst des neapolitanischen Piz-
zabackens zum Immateriellen Kulturerbe 
der Menschheit ernannt. 

Das wollen wir feiern! Haben Sie Lust auf 
spannende Orgelmusik? Haben Sie Hunger 
auf Pizza? Dann sind Sie mit beidem richtig! 
Feiern Sie mit! 

KMD Anne und Manuel Gera und Team 

Weitere Informationen:  
KMD Manuel Gera, 0151-56394316, 
manuel.gera@kkzf.de  

 Kirchenmusik 

Offenes Singen 

zum Jubiläum 700 Jahre Fröhden 

Samstag, 30. August, 15 Uhr  

Zum 700. Bestehen von Fröhden 
laden wir Sie zu einem fröhlichen 
offenen Singen in oder vor die Kir-
che ein. 

Anne und Manuel Gera 

Band sucht… 
Unsere Kirchenband, die wöchentlich mittwochs von 
18 bis 19.30 Uhr im Oberlaubenstall in Borgisdorf 
probt, ist weiterhin auf der Suche nach interessierten 
Musikern. Manchmal geht man eine Zeitlang gemein-
same Wege und manchmal trennen sich diese Wege 
auch wieder. So sind wir im vergangenen Jahr ein 
wenig geschrumpft. Momentan haben wir folgende 
Besetzung: Martina (Gitarre, Gesang), Lisa (Gesang, 
Flöte), Martin (Gesang, Glockenspiel), Iwen 
(Keyboard), Leopold (Schlagwerk) und Enrico 
(Bandleiter, Keyboard, Gesang).  ► ► ► 



 

  

„Chor meets Band“ 

Kirchenmusik 

Herzliche Einladung zum großen Chorkonzert 

Nun ist nicht mehr viel Zeit für unsere zwei großen Chorkonzerte, die gemein-
sam vom Christophorus-Chor Borgisdorf-Oehna, dem Flämingchor Langenlips-
dorf und der Band in Borgisdorf gestaltet werden. 

Merken Sie sich jetzt schon die beiden Termine vor:  

 

 
 
 
Sie erwartet ein buntes musikalisches Programm aus alten Kirchenliedern, neu 
interpretiert und neuen geistlichen Liedern, mit viel Rhythmus und eingehenden 
Melodien. 
Wie immer gilt: Eintritt frei, Spenden sind willkommen. 

Dorfkirche in Oehna: Sonntag, 29. Juni, 18 Uhr  

St. Marienkirche in Dahme/Mark: Sonntag, 6. Juli, 16 Uhr  

Band sucht… 
Wir proben in erster Linie neue 
geistliche Lieder zum Lobpreis, 
sind aber auch offen für aktuelle 
Popsongs. Man kann eine gute 
Mischung finden. Zu zahlreichen 
Veranstaltungen spielen wir live: 
bei Jugendgottesdiensten, Konfir-
mationen, Jugendkreuzweg, Neu-
jahrsgottesdiensten und eigenen 
Konzerten. Weitere Projekte mit 
Chor oder ein Musical sind in 
Planung. Vielleicht spielst du selbst Klavier, Geige, Flöte, Gitarre, E-Bass oder 
Schlagzeug und hättest Interesse, in der Band mitzuspielen, dann melde dich! 
Tontechniker werden immer unterschätzt! Allerdings lässt sich kaum eine Ver-
anstaltung ohne Tontechniker gut durchführen. Solltest du Interesse daran ha-
ben, bei Auftritten der Band die Tontechnik zu bedienen, dann melde dich eben-
falls gerne. Auch zum neu Erlernen wäre hier die Möglichkeit. 
Wir freuen uns auf euch!  

Enrico Körner ◼  
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Gottesdienste 

Datum Jüterbog Kloster Zinna 

So 1. Juni  
Exaudi 

Freitag, 30. Mai, 18 Uhr 
Markendorf 

 

So 8. Juni  
Pfingstsonntag 

Samstag, 7. Juni, 18 Uhr: Abendmahl mit Konfirmanden 
10.30 Uhr Konfirmation Nikolaikirche 

Mo 9. Juni  
Pfingstmontag 

9 Uhr Fröhden   

So 15. Juni  
Trinitatis 

10.30 Uhr Liebfrauen  
14 Uhr Klosterkirche  

Andacht mit Posaunenchören 

So 22. Juni  
1. n. Trinitatis 

Samstag, 21. Juni, 18 Uhr: Wochenschluss in Nikolai 
14 Uhr Sprengelfest in Langenlipsdorf 

So 29. Juni 
2. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Jacobi  

So 6. Juli  
3. n. Trinitatis 

 9 Uhr Neuhof 

So 13. Juli  
4. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Liebfrauen  
Verabschiedung KiTa-Kinder  

 

So 20. Juli  
5. n. Trinitatis 

14 Uhr Fröhden  

Fr 25. Juli  
Jacobi-Tag 

14 Uhr Jacobi  

So 27. Juli 
6. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Lindow  

So 3. August  
7. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD mit AM in Borgisdorf 

So 10. August 
8. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Oehna 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 



 

   Gottesdienste 
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Datum Niedergörsdorf Borgisdorf und Oehna 

So 1. Juni  10.30 Gölsdorf 
9 Uhr Welsickendorf 

9 Uhr Dennewitz 

So 8. Juni 
Pfingstsonntag 

Samstag, 7. Juni, 18 Uhr: Abendmahl mit Konfirmanden 
10.30 Uhr Konfirmation Nikolaikirche 

Mo 9. Juni  
Pfingstmontag 

10.30 Uhr Niedergörsdorf  

So 15. Juni 
Trinitatis 

 
9 Uhr Rohrbeck 

14 Uhr Hohengörsdorf 

So 22. Juni  
1. n. Trinitatis 

Samstag, 21. Juni, 18 Uhr: Wochenschluss in Nikolai 
14 Uhr Sprengelfest in Langenlipsdorf 

So 29. Juni  
2. n. Trinitatis 

 9 Uhr Hohenahlsdorf  

So 6. Juli  
3. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Niedergörsdorf 
Freitag, 4. Juli, 18 Uhr 

„GD unterwegs“ in Langenlipsdorf 

So 13. Juli  
4. n. Trintatis 

9 Uhr Kaltenborn 10.30 Uhr Borgisdorf mit KiGo 

So 20. Juli 
5. n. Trinitatis 

Samstag, 19. Juli, 18 Uhr 
Wölmsdorf 

10.30 Uhr Welsickendorf 
18 Uhr Bochow 

Fr 25. Juli  
Jacobi-Tag 

14 Uhr Jacobi 

So 27. Juli  
6. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Lindow 

So 3. August 
7. n. Trinitatis 

10.30 Regional-GD mit AM in Borgisdorf 

So 10. August 
8. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Oehna 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 



 

  Gottesdienste 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 
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Datum Jüterbog Kloster Zinna 

So 17. August  
9. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD mit AM in Nikolai 

So 24. August 
10. n. Trinitatis 

14 Uhr Regional-GD in Klosterkirche 

So 31. August 
11. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Dennewitz 

So 7. September 
12. n. Trinitatis 

Samstag, 6. September, 18 Uhr: Wochenschluss in Nikolai 
10.30 Uhr Regional-GD mit AM in Niedergörsdorf 

Montag   

Dienstag 19.30 Uhr  Friedensgebet im Raum der Stille in Nikolai 

Mittwoch 

8 bis 11 Uhr  
14.15 Uhr  
16 Uhr  
18 Uhr 
19 Uhr   
19.30 Uhr  

Frühstückstreff im Gemeindezentrum  
Kinderkirche in Niedergörsdorf 
Kinderkirche in Jüterbog  
Bandprobe in Borgisdorf 
Chorprobe Kantorei im Gemeindezentrum 
Chorprobe Christophorus-Chor in Borgisdorf 

Donnerstag 

15 Uhr  
15 Uhr 
16 Uhr  
17 Uhr  
19 Uhr  

Eltern-Kind-Treff im Gemeindezentrum 
Kinderkirche 1.-3. Klasse in Borgisdorf 
Kinderkirche 4.-6. Klasse in Borgisdorf 
Unterricht Jungbläser in Borgisdorf 
Posaunenchorprobe im Gemeindezentrum 

Freitag 18 Uhr  Jugendgruppe (ab 15 J.)  

Samstag   

Sonntag 13 Uhr  Suppenküche Altes Lager Feuerwehr 

Wöchentliche Veranstaltungen 



 

  Gottesdienste 
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GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst  AM = Abendmahl 

Datum Niedergörsdorf Borgisdorf und Oehna 

So 17. August 
9. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD mit AM in Nikolai 

So 24. August 
10. n. Trinitatis 

14 Uhr Regional-GD in Klosterkirche 

So 31. August  
11. n. Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Dennewitz 

So 7. September 
12. n. Trinitatis 

Samstag, 6. September, 18 Uhr: Wochenschluss in Nikolai 
10.30 Uhr Regional-GD mit AM in Niedergörsdorf 

Bankverbindungen 

Ev. Gesamtkirchengemeinde Jüterbog-Kloster Zinna: Berliner Sparkasse   

IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99   BIC: BELADEBEXXX 

Ev. Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf: Berliner Sparkasse  

IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87   BIC: BELADEBEXXX  

Ev. Kirchengemeinde Oehna: Berliner Sparkasse 

IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67   BIC: BELADEBEXXX  

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsorf : Berliner Sparkasse 

IBAN: DE22 1005 0000 4955 1905 32   BIC: BELADEBEXXX 



 

  
Veranstaltungen im Juni 
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Mo 2. Juni  14.30 Uhr Kinderkirche in Zellendorf 

Di 3. Juni 
18.30 Uhr 
18.30 Uhr 

Abendkonzert am Dorfteich in Langenlipsdorf 
Bibelkreis im Gemeindezentrum 

Mi 4. Juni 12 Uhr Busfahrt für Senioren nach Mittenwalde 

Do 5. Juni 14.30 Uhr Seniorenkreis in Rohrbeck 

Fr 6. Juni 18 Uhr „Feierabend auf der Bank“ in Dennewitz 

Di 10. Juni 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 11. Juni 14 Uhr Seniorenkreis im Gemeindezentrum  

Do 12. Juni 
9 Uhr 
14 Uhr 

Eltern-Kind-Treff in Altes Lager, Birkenweg 7  
Seniorenkreis in Markendorf 

Fr 13. Juni 18 Uhr „Feierabend auf der Bank“ in Niedergörsdorf 

Sa 14. Juni 17 Uhr Chorkonzert Projektchor in Kloster Zinna 

Mo 16. Juni 14.30 Uhr Kinderkirche in Zellendorf  

Di 17. Juni 14 Uhr Seniorenkreis in Kloster Zinna  

Mi 18. Juni 14 Uhr Gemeindenachmittag in Jacobi 

Fr 20. Juni 
14 Uhr 
17 Uhr  

Seniorenkreis in Oehna 
Fest zum „Tag des Flüchtlings“ in Jüterbog 

Sa 21. Juni 16 Uhr Sternenkinder-Gottesdienst in Liebfrauen 

So 22. Juni 14 Uhr Sprengelfest in Langenlipsdorf  

Mi 25. Juni 14 Uhr Seniorenkreis in Borgisdorf 

Do 26. Juni 
9 Uhr 
14 Uhr 

Eltern-Kind-Treff in Rohrbeck 
Seniorenkreis in Langenlipsdorf  

Fr 27. Juni 15 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum  

Sa 28. Juni 
16 Uhr 
19 Uhr 

Teestube mit „Gemeinsam in Jüterbog“ im Abtshof 
Konzert Thüringer Sängerknaben in Nikolai  

So 29. Juni 18 Uhr Konzert „Chor meets Band“ in Oehna 
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Mo 30. Juni 14.30 Uhr Kinderkirche in Zellendorf 

Di 1. Juli  
14 Uhr 
18.30 Uhr 

Seniorenkreis in Kloster Zinna  
Bibelkreis im Gemeindezentrum 

Do 3. Juli 
14 Uhr 
14.30 Uhr 

Seniorenkreis in Markendorf 
Seniorenkreis in Rohrbeck 

Fr 4. Juli  18 Uhr „Feierabend auf der Bank“ in Dennewitz 

Sa 5. Juli 15 Uhr Konzert TonFlair (Saxophone) in Werder  

So 6. Juli 17 Uhr Konzert „Machtworte“ (Kammerchor) in Kloster Zinna 

Di 8. Juli 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 9. Juli 14.00 Uhr  Seniorenkreis im Gemeindezentrum  

Do 10. Juli 9 Uhr Eltern-Kind-Kreis in Borgisdorf  

So 13. Juli 15 Uhr Chorkonzert Jüterboger Stadtchor in Zellendorf 

Mo 14. Juli 14.30 Uhr Kinderkirche in Zellendorf 

Mo 14. Juli -
Fr 18. Juli 

 Festwoche zum Jubiläum  
20 Jahre Ev. Grundschule Jüterbog 

Mi 16. Juli  14 Uhr Gemeindenachmittag in Jacobi  

Fr 18. Juli  18 Uhr „Offenes Singen“ in Grüna 

Sa 19. Juli 19 Uhr Sommer-Open-Air-Konzert in Borgisdorf  

Do 24. Juli 14 Uhr Seniorenkreis in Langenlipsdorf 

Fr 25. Juli 14 Uhr Gemeindefest in Jacobi   

Sa 26. Juli  
16 Uhr 
16 Uhr 

„Vom Frieden singen“ Musik vor St. Nikolai 
Teestube mit „Gemeinsam in Jüterbog“ im Abtshof 

Mi 30. Juli 14 Uhr Seniorenkreis in Borgisdorf 
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Veranstaltungen im August 

wöchentlich 
Fr 1. August  

15 Uhr  
18 Uhr 

Männerkreis im Gemeindezentrum  
„Feierabend auf der Bank“ in Dennewitz 

Di 5. August 
14 Uhr 
18.30 Uhr 

Seniorenkreis in Kloster Zinna  
Bibelkreis im Gemeindezentrum 

Do 7. August 
14 Uhr 
14.30 Uhr 

Seniorenkreis in Markendorf 
Seniorenkreis in Rohrbeck 

Di 12. August 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 13. August 14 Uhr Seniorenkreis im Gemeindezentrum in Jüterbog 

Mi 20. August 14 Uhr Gemeindenachmittag in Jacobi 

Sa 23. August 18 Uhr „Orgel trifft Pizza“ Nikolaikirche  

Mi 27. August 14 Uhr Seniorenkreis in Borgisdorf  

Do 28. August  14 Uhr Seniorenkreis in Langenlipsdorf  

Fr 29. August 
9 Uhr 
14 Uhr 

Ausflug Männerkreis  
Seniorenkreis in Oehna 

Sa 30. August 
15 Uhr  
16 Uhr 
16 Uhr 

„Offenes Singen“ in Fröhden 
Konzert Parforcehörner in St. Nikolai  
Teestube mit „Gemeinsam in Jüterbog“ im Abtshof 

In diesem Jahr sind die Menschen, die vor 

50, 60, 65 und mehr Jahren konfirmiert 

wurden, herzlich eingeladen, ihr Jubiläum 

mit der erneuten Einsegnung zu begehen. 

Die Jubilare sollen eine persönliche Einla-

dung erhalten. Im Anschluss an den Got-

tesdienst sind die Jubilare und ihre Gäste 

zum Kaffeetrinken eingeladen. Eine An-

meldung ist erforderlich.  

Bitte helfen Sie uns im Gemeindebüro mit 

den Namen und Adressen Ihrer ehemali-

gen Klassenkameraden, damit es für mög-

lichst Viele eine schöne Jubelkonfirmation 

wird. Geplant ist der Einsegnungsgottes-

dienst:  

Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr, 

in Jüterbog  

Jubelkonfirmation 
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Jüterbog 
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Gemeindeleben 

Sternenkinder-Gottesdienst 

Herzliche Einladung  

an alle verwaisten Eltern, 

Großeltern und Geschwister  

zum Erinnerungs-Gottesdienst  

für Sternenkinder und verstorbene Kinder 

in der Liebfrauenkirche in Jüterbog 

am Samstag, 21. Juni, 16 Uhr. 

Leitung: Angela Preuß und Melanie Gabriel 

Aus eigener Erfahrung, weiß ich wie es 
ist, ein Kind, zum Grab zu tragen. All 
die Hoffnungen, Wünsche und Träume, 
sind von einer Sekunde auf die andere 
„verpufft“. Nichts war mehr wie vorher. 
Es gab ganz viele Fragezeichen.  

Es zu verstehen und zu verarbeiten, 
brauchte seine Zeit. Manchmal auch 
heute noch. Und das Kind kann auf 
eine andere Art weiterleben, in Erinne-
rungen, im Gespräch, mit Liebe.  

So ist es zu meinem Herzensprojekt 
geworden, die Erinnerung an die Kinder 
aufrecht zu erhalten, den Eltern Halt zu 
geben und Sie wissen zu lassen: Du 
bist nicht allein damit. 

Ich bin Melanie Gabriel dankbar. Vor ein paar Jahren hat Sie einen Sternenkin-
der-Gottesdienst in Luckenwalde gehalten, der nun dort jährlich im Dezember 
stattfindet und freue mich sehr auf den ersten Sternenkinder-Gottesdienst in 
Jüterbog. 
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Umweltgruppe 

23 

Unsere Friedhöfe 

S eit einigen Jahren verändert sich 

die Art wie wir unsere Lieben be-

statten wollen. Damit verändert sich 

auch der Charakter unserer Friedhöfe. 

Nun stellt sich für mich die Frage 

„Lassen wir es irgendwie geschehen 

oder gestalten wir bewusst mit?“ 

A ls Christin aus Leidenschaft möch-

te ich unsere Schöpfung bewah-

ren. Ich möchte deshalb gern ein Ge-

spräch zu dieser Frage anstoßen. 

M anchmal höre ich die Argumente, 

dass Friedhöfe viel Arbeit ma-

chen, die keiner erledigen will und es 

auch zu teuer wird. Deshalb muss al-

les praktisch und preiswert organisiert 

sein. Also werden große kurzgemähte 

Rasenflächen, die eine Person bear-

beiten kann, favorisiert. Vielleicht ist es 

aber höchste Zeit für Mensch, Pflanze 

und Tier, dass wir ernsthaft weitere 

Lösungen, die ökologisch wertvoll und 

trotzdem gut umsetzbar sind, in den 

Blick nehmen.  

L asst uns die Friedhöfe so gestal-

ten, dass sie ein Ort sind, wo der 

Tod zum Leben gehört, wo wir unseren 

lieben Verstorbenen und Gott in be-

sonderer Weise nahe sein können. 

Dieser Ort kann ein buntes Stück Na-

tur sein, an dem wir an heißen Tagen 

im Schatten von Sträuchern, Hecken-

rosen oder Bäumen Kraft schöpfen. 

W enn ich auf dem Friedhof an den 

Gräbern meiner Eltern stehe, 

träume ich manchmal davon, wie 

schön der Friedhof sein könnte. Gern 

möchte ich mich dafür einsetzen, dass 

dieser Traum wahr wird.  

Anne Leder aus Sernow ◼  

Die Regionale Umweltgruppe Jüterbog trifft sich  

am Donnerstag, 26. Juni, 19.30 Uhr, im Abtshof.  
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Gemeinsam in Jüterbog 

A uf dem Jü-

t e r b o g e r 

Marktplatz wird 

es am 20. Juni 

ab 17 Uhr bunt 

zugehen. Kin-

der, Jugendli-

che, Erwachse-

ne, Einheimi-

sche und Zuge-

wanderte, Chri-

sten, Atheisten 

und Muslime, 

Menschen mit 

und ohne Han-

dicap sind ein-

geladen, ein 

Fest mitzufei-

ern, bei dem genau diese bunte Vielfalt 

im Mittelpunkt stehen wird. Von ande-

ren erfahren, sich begegnen, miteinan-

der etwas tun. Darum soll es gehen.  

E s wird Musik aus verschiedenen 

Ländern und Kulturen zu hören 

sein, die die Gruppe „Heimatsounds“ 

aus Potsdam auf die Bühne bringt oder 

Trommelklänge von der Gruppe „Vida 

Colorida“ aus Oehna. Die inklusive 

Kulturgruppe „KultIn!Koffer“ von den 

Elsterwerken in Herzberg tritt mit ei-

nem tollen Programm auf, zum Bei-

s p i e l  d e m 

T a n z t h e a t e r -

stück „Alle sind 

gleich“ und wird 

danach alle zum 

Mittanzen einla-

den.  

E s gibt ver-

schiedene 

In fo rma t i ons-

stände und Mit-

mach-Gelegen-

heiten. Das 

Spor t -Sp ie le -

Spaß-Mobil des 

Kreissportbun-

des steht mit 

vielen Bewegungsgeräten für Kinder 

und Jugendliche parat.  

I n einem Pavillon „Erzähl mir von 

morgen“ werden einige Geflüchtete, 

die in Jüterbog, Luckenwalde, Welsi-

ckendorf oder Altes Lager leben, über 

ihre Hoffnungen und Ängste, Wünsche 

und Zukunftspläne sprechen. Auch für 

das leibliche Wohl wird gesorgt wer-

den. Jugendliche von der Ev. Jugend 

Neukölln wollen mit ihrer Softeisma-

schine einen Beitrag zum Fest leisten.  
 

Mechthild Falk ◼  

Vielfalt feiern am Weltflüchtlingstag 
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Gemeinsam in Jüterbog 
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Gemäldeausstellung 

A uf dem Fest zum Weltflüchtling-

stag werden Sie auch eine kleine 

Gemäldeausstellung finden. Diese 

Bilder malte Mari Al Hamad. Er lebt mit 

seiner Familie im Flüchtlingsheim Wal-

dauer Weg und schreibt: „Ich wurde 

1968 in Aleppo, einer Stadt im Norden 

von Syrien geboren.  

I m Jahr 2015 bin ich mit meiner Fa-

milie vor dem Krieg von Syrien nach 

Jordanien geflüchtet. 

Mit dem Malen habe ich im Alter von 6 

Jahren begonnen. 2023 kam ich mit 

meiner Familie nach Deutschland. Vie-

le schlimme Erfahrungen, aber auch 

Träume auf die Leinwand zu bringen, 

hilft mir das Erlebte zu verarbeiten. 

Aber auch den Menschen mit meinen 

Bildern Freude zu bringen und ein Lä-

cheln in ihrem Gesicht zu sehen, 

macht mich glücklich. Meine Familie 

und ich sind Deutschland sehr dankbar 

dafür, dass meine Kinder in Frieden 

aufwachsen, zur Schule gehen und ein 

Teil dieser Gesellschaft werden kön-

nen.“ 

M ari und viele andere freundliche 

Menschen können Sie am 20. 

Juni auf dem Marktplatz treffen und ein 

schönes Fest miterleben. Lassen Sie 

sich einladen! 

Mechthild Falk ◼  

Herzlich laden wir Sie zu den nächsten Teestuben ein: 

28. Juni, 26. Juli, 30. August, jeweils 16 bis 18 Uhr, im Abtshof. 

Aktuelle Informationen über die Arbeit mit Geflüchteten finden Sie unter: 

www.gemeinsam-in-jueterbog.de  



 

  

26 

Nachdenkliches 
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IMPRESSUM 

Das Gemeindeboot erscheint im Auftrag der Gemeindekirchenräte der  
Ev. Gesamtkirchengemeinde Jüterbog-Kloster Zinna, Ev. KG Niedergörsdorf, Ev. 
Christophorus-KG Borgisdorf und Ev. KG Oehna.  

Redaktion: T. Kampf (ViSdP, Endredaktion), A. Gresse, M. Gera, T. Wiarda,  
A. Preuß, E. Körner.  

Email-Adresse: redaktion.gemeindeboot@gemeinsam.ekbo.de 

 Ev. Kindertagesstätte St. Nikolai  

Goethestr. 8, 03372-4427620 

Leitung: Ina Freydank  

Ev. Grundschule Jüterbog 

Am Dammtor 16, 03372-443453 

Sekretariat: Frau Liebelt   

Diakonisches Werk TF 

Holger Lehmann, 03372-441710 

Eine-Welt-Laden im Rathaus Jüterbog 

Di und Do 10 bis 17 Uhr 

Katholische Kirche St. Hedwig 

Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pater Anselm o.praem., 03371-632675 

www.st-joseph-luckenwalde.de 

luckenwalde-st.joseph@t-online.de 

Kirche geöffnet von Ostern bis Oktober 

sonntags und feiertags 13.30 bis 16.30 Uhr 

Gottesdienste So 11 Uhr und Di 9 Uhr.  

Bildnachweis:  
S. 1: privat (Kanzeldeckel in Wölmsdorf, unbekannter Künstler) S. 2, 3, 4, 5, 6, 
7, 8: privat. S. 10, 12, 13: privat. S. 22: privat. S. 23: H. Harms © Gemeinde-
briefDruckerei.de S. 25: privat.  

 



 

 
 Kontakte 

Pfarrteam 
Tobias Kampf 0173- 4936240 und 033746-
80611, tobias.kampf@kkzf.de 
Bereich: Borgisdorf, Körbitz, Hohenahlsdorf, 
Hohengörsdorf, Welsickendorf, Langenlipsdorf, 
Höfgen, Bochow, Oehna, Liebfrauen Jüterbog  
Tileman Wiarda 0179-2220007, 
tileman.wiarda@kkzf.de  
Bereich: St. Nikolai, Jacobi Jüterbog, Marken-
dorf, Fröhden, Kloster Zinna, Neuhof, Neu-
heim, Grüna, Zellendorf, Dennewitz, Rohrbeck  
Ab 1.8.: Ines Fürstenau-Ellerbrock  
0170 - 6997012 ines.fuerstenau-ellerbrock@ 
gemeinsam.ekbo.de  
Bereich: Niedergörsdorf, Lindow, Gölsdorf, 
Kaltenborn, Wölmsdorf 
Antje Kahle - Referentin der Geschäftsführung 

0176-31460734, antje.kahle@kkzf.de 

In den Gemeindebüros 
Monique Heyne   Jüterbog 
0151-42085050, monique.heyne@kkzf.de 
Anika Gresse   Niedergörsdorf, Borgisdorf  

0178-6808039, anika.gresse@kkzf.de 

Friedhofsverwaltung 
Liebfrauen, Markendorf, Fröhden, Kloster Zinna: 
Monique Heyne 0151-42085050 
Jacobi: Helmut Arndt 03372-401371 
Borgisdorf & Oehna: J. Rietdorf 033746-72271 

Niedergörsdorf: Anika Gresse 0178-6808039 

Regionale Arbeit mit Kindern  
Angela Preuß   0155-60341697 

angela.preuss@kkzf.de 

Regionale Jugendarbeit 
Jonas Stockhausen   0152-21584510  

jonas.stockhausen@gemeinsam.ekbo.de 

Regionale Seniorenarbeit    Anita Kern  

0151-56394324, a.kern@kkzf.de  

Flüchtlingshilfe „Gemeinsam in Jüterbog“ 
Pfarrerin i. R. Mechthild Falk  
033732-50087 und 0162-9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

Ev. Gesamtkirchengemeinde Jüterbog- 
Kloster Zinna 
Planeberg 71, 14913 Jüterbog 
www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 
Büro: 03372-432509  Fax 03372-442628  

Di bis Do 10 bis 12 Uhr  

GKR Vorsitz:  

Pfr. Tileman Wiarda 

Ev. Kirchengemeinden Borgisdorf und Oehna 
Borgisdorf 37, 14913 Niederer Fläming 
pfarramt@borgisdorf.de 
kirchengemeinde.oehna@kkzf.de  
Büro: 033746-72271 oder 0178-6808039 
Mi 13 bis 15 Uhr, Do 13 bis 15 Uhr 

und nach Vereinbarung 

GKR Vorsitz Oehna: Karin Seifert 

Borgisdorf: Sandra Boßdorf  s.bossdorf@gmx.de 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 
kirchengemeinde.niedergoersdorf.kkzf@ 
gemeinsam.ekbo.de  
Büro 033741-72235 oder 0178-6808039 

Di 10 bis 13 Uhr und nach Vereinbarung 

GKR Vorsitz: Marlies Schmidt 

Kirche & Konversenhaus Kloster Zinna 
Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 
Führungen: Ingrid Rosenzweig 03372-4424880 

ingrid.rosenzweig@gemeinsam.ekbo.de 

Kirchenmusik / Kantorei / Posaunenchor:  
Kreiskantor KMD Manuel Gera und KMD Anne Gera 

Zinnaer Str. 53, 14943 Luckenwalde,  

0151-56394316, manuel.gera@kkzf.de 

Kirchenmusik und Bandleitung 
Enrico Körner 0151-50564124  

enrico.koerner@kkzf.de 

Regional Kirchliche Umweltgruppe 
Klaus-Peter Gust   01520-4050098 
kp.gust@t-online.de 


